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STRATEGIEN & TOOLS

Wie du mit Geduld, Disziplin und Routine  
Exzellenz schaffst und dein Unternehmen  

langfristig erfolgreich aufstellst.

Erfolg klingt aufregend, oder? Große Deals, bahn­
brechende Ideen, inspirierende Reden und dieser 
Nervenkitzel, wenn alles zusammenkommt. Doch 
hier folgt die unbequeme Wahrheit: Langfristiger 

Gründungserfolg hat weniger mit diesen Highlight­Momenten 
zu tun, sondern viel mehr mit der konsequenten Wieder holung 
scheinbar unspektaku­
lärer Aufgaben. Klingt 
ernüchternd? Vielleicht. 
Aber genau hier liegt der 
Unterschied zwischen 
jenen, die langfristig 
wachsen, und denen, die 
nach einer anfänglichen 
Euphorie wieder von der 
Bildfläche verschwinden.

Langfristig  
schlägt Konsistenz 
Kreativität
Stell dir eine(n) Profi­
sportler*in vor. Niemand 
wird Weltmeister*in, 
weil er/sie hin und wie­
der ein herausragendes 
Spiel abliefert. Es sind 
die unzähligen, oft un­
spektakulären Trainings­ 
einheiten, die den Un­
terschied machen. Ähn­
lich ist es als Gründer*in. 
Ja, deine Idee war genial. 
Ja, dein Pitch war groß­
artig. Aber weißt du, was 
wirklich zählt? Die täg­ 
liche Disziplin, immer 
wieder die gleichen 
„langweiligen“ Dinge zu 
tun: Prozesse zu optimie­
ren, E­Mails zu beant­
worten, Buchhaltung zu 
pflegen, Anfragen von 
Kund*innen zu managen.

Keine(r) postet auf LinkedIn: „Heute zum zehnten Mal hin­
tereinander mein CRM gepflegt.“ Genau solche Aktivitäten 
sind es jedoch, die dein Business am Laufen halten. Sie sind 
das Fundament, die unsichtbaren Muskelbewegungen unter 
der Oberfläche. Ohne sie bricht alles zusammen.

Die Macht der Wiederholung
Erfolg ist ein Marathon, kein Sprint. Viele Gründer*innen un­
terschätzen, wie entscheidend es ist, konsequent an den 
Grundlagen zu arbeiten. Die tägliche Akquise, das ständige 
Finetuning der internen Abläufe, die regelmäßige Analyse von 

Zahlen – das sind die Bausteine eines stabilen Geschäfts. 
Manchmal fühlt es sich an, als würde man in einem Hamster­
rad laufen. Aber genau dieses Hamsterrad ist oft das Sprung­
brett für nachhaltiges Wachstum.

Kennst du das Gefühl, wenn du eine Aufgabe zum hunderts­
ten Mal machst und denkst: „Das kann doch nicht der Schlüs­

sel zum Erfolg sein!“ Doch, 
genau das ist er. Routine 
schafft Exzellenz. Meister­
schaft kommt nicht durch 
einmaliges Talent, son­
dern durch ständige Wie­
derholung. Dafür bedarf  
es einer großen Portion 
Disziplin, besonders dann, 
wenn sich die Motivation 
mal wieder eine Auszeit 
gönnt.

Die Illusion der 
Abkürzung
Es gibt keinen magischen 
Shortcut zum Erfolg. Na­
türlich gibt es Glückstreffer, 
und ja, manchmal explo­
dieren Start­ups über 
Nacht. Aber für die meis­
ten ist es ein langer, harter 
Weg, geprägt von Ausdau­
er und Wiederholung. Die 
erfolgreichsten Gründer*­
innen sind nicht diejeni­
gen, die auf den nächsten 
großen Hype aufspringen, 
sondern jene, die bereit sind, 
Tag für Tag diszipliniert an 
ihrem Business zu arbeiten.

Erfolg ist keine Rakete, 
die senkrecht nach oben 
schießt, sondern eher wie 
eine Bergwanderung: an­
strengend, manchmal frus ­ 

 trierend, aber mit jeder Etappe kommst du dem Ziel näher. 
Und das Beste daran? Du entwickelst dich unterwegs mit.

Wie du langweilige Aufgaben spannend machst
Jetzt denkst du vielleicht: „Okay, ich verstehe, dass ich durch­
halten muss. Aber wie halte ich durch, wenn es sich so ein­
tönig anfühlt?“ Gute Frage! Hier sind einige Strategien:

 ■  Setze klare Ziele: Auch die monotonste Aufgabe ergibt 
Sinn, wenn du sie als Teil eines großen Plans siehst. Mach 
dir bewusst, wofür du arbeitest.

 ■  Gamification: Belohne dich für (kleine) Meilensteine. Fort­
schritt fühlt sich besser an, wenn du ihn sichtbar machst.



 ■  Systeme statt Motivation: Verlass dich nicht darauf, dass du 
jeden Tag „Lust“ hast. Schaffe feste Routinen, die keine 
Willenskraft mehr kosten.

 ■  Automatisiere, wo es geht: Nutze Tools, um repetitive Auf­
gaben effizienter zu gestalten. Digitalisierung ist nicht nur 
ein Buzzword, sie ist deine beste Mitarbeiterin.

 ■  Wechsle die Perspektive: Stell dir vor, du wärst ein(e) Inves­
tor*in. Würdest du in jemanden investieren, der/die nur die 
spannenden Dinge erledigt?

 ■  Finde Gleichgesinnte: Austausch mit anderen Gründer*in­
nen kann motivieren, inspirieren und dich auf Kurs halten.

 ■  Erkenne den langfristigen Wert: Viele Aufgaben erscheinen 
kurzfristig lästig, zahlen sich aber langfristig aus. Denke an 
einen Gärtner, der jeden Tag seine Pflanzen gießt – das Er­
gebnis sieht er erst später.

 ■  Mache Pausen gezielt: Harte Arbeit bedeutet nicht, sich 
auszubrennen. Plane bewusst Erholungsphasen ein, um 
langfristig leistungsfähig zu bleiben.

Disziplin schlägt Stimmung
Motivation ist flüchtig, Disziplin bleibt. Gerade dann, wenn es 
langweilig, anstrengend oder zäh wird, zeigt sich, wie ernst es 
dir wirklich ist. Es ist einfach, motiviert zu sein, wenn alles 
läuft. Die eigentliche Arbeit beginnt, wenn du keine Lust hast 
und es trotzdem machst.

Die Kunst der Geduld
Ein weiteres Erfolgsgeheimnis gefällig? Geduld. Wir leben  
in einer Welt, in der alles schnell gehen muss. Wachstum, 
Reichweite, Erfolg – am besten gestern. Echte Unterneh­
mer*innen wissen jedoch: Die besten Dinge brauchen Zeit. 
Große Unternehmen wurden nicht in einer Nacht aufgebaut. 
Es waren Jahre der konsequenten, manchmal eintönigen, aber 
essenziellen Arbeit, die letztlich den Unterschied gemacht  
haben.

Geduld bedeutet nicht, passiv zu sein. Es bedeutet, kontinu­
ierlich aktiv zu bleiben, auch wenn der Output auf sich warten 
lässt.

Die Langweiligen gewinnen
Es mag nicht sexy klingen, aber die Wahrheit ist: Große  
Erfolge entstehen nicht durch einzelne Geistesblitze, sondern 
durch tägliche, oft unscheinbare Arbeit. Das ist kein Mythos, 
sondern die Realität erfolgreicher Gründer*innen. Während 
andere sich vom nächsten Trend ablenken lassen, arbeitest du 
weiter. Während andere den Fokus verlieren, bleibst du dran. 
Das ist keine Schwäche, sondern dein (un fairer) Vorteil.

Der Preis der Konsequenz
Was dabei oft unterschätzt wird: Es kostet Kraft, Tag für  
Tag dieselben Aufgaben zu erledigen. Nicht, weil sie objektiv 
schwer wären, sondern weil unser Kopf nach Abwechslung 
schreit, nach Neuem, nach Reiz. Doch genau hier trennt sich 
die Spreu vom Weizen.

Erfolgreiche Gründer*innen bleiben fokussiert, sagen nicht 
bei jeder Gelegenheit: „Das könnten wir auch noch machen“,  
sondern sagen stattdessen öfter: „Nein. Das lassen wir jetzt 
bewusst weg.“ Denn Klarheit bedeutet nicht, alles zu tun, son­
dern zu wissen, was nicht zu tun ist.

Routine als Wettbewerbsvorteil
Warum ist das wichtig? Weil die meisten auf halber Strecke 
aufgeben. Sie verlieren den Glauben, wenn der große Durch­
bruch und die Likes ausbleiben oder keine(r) klatscht. Doch 
genau in diesem Moment beginnt der Unterschied. Wer durch­
hält, wenn es langweilig wird, gewinnt.

Denn während andere auf der Suche nach dem nächsten 
Kick sind, baust du dein Fundament – stabil, verlässlich, trag­
fähig. Routine ist kein Rückschritt. Sie ist dein Wettbewerbs­
vorteil. Erfolg liebt Wiederholung. Die Frage ist: Liebst du sie 
auch genug, um täglich anzutreten?

Fazit: Der Weg der Disziplinierten
Es sind nicht diejenigen mit der größten Idee, die gewinnen. 
Es sind jene, die sie am beharrlichsten umsetzen. Nicht die  
Genies dominieren den Markt, sondern die Ausdauernden, 
die Geduldigen, die Sturen. Diejenigen, die auch an Tag 1000 
noch das tun, was an Tag eins funktioniert hat.

Wenn du dich also das nächste Mal bei einer scheinbar lang­
weiligen Aufgabe erwischst, erinnere dich: Genau jetzt wächst 
dein Unternehmen; nicht im Rausch des Erfolgs, sondern in 
der Stille der Wiederholung. Denn wahre Größe entsteht nicht 
durch Glanz, sondern durch Tiefe.

Der Autor Markus Czerner ist Motivationsredner, Mindset­ 
Experte und Sparringspartner für Führungskräfte. Er 
unterstützt Menschen dabei, ihr volles Potenzial auf die 
Bühne und ins Leben zu bringen, www.markusczerner.de/
motivationsredner
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»Auch die monotonste Aufgabe  
ergibt Sinn, wenn du sie als Teil  

eines großen Plans siehst.«

»Nicht die Genies dominieren den 
Markt, sondern die Ausdauernden,  

die Geduldigen, die Sturen.«

»Große Erfolge entstehen nicht durch 
einzelne Geistesblitze, sondern durch 

tägliche, oft unscheinbare Arbeit.«




